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„Wer nichts weiß, liebt nichts.
Wer nichts tun kann, versteht nichts.
Wer nichts versteht, ist nichts wert.
   Aber, wer versteht,
der liebt, bemerkt, und sieht auch…
Je mehr Erkenntnis einem Ding innewohnt,
desto größer ist die Liebe.
Wer meint, alle Früchte würden gleichzeitig
mit den Erdbeeren reif,
versteht nichts von den Trauben.“

Paracelsus



Diese Abhandlung über das Sexualleben bestimmter
Männer, die mit Silikonpuppen leben, ist ein äußerst
brisantes Thema.
Die Fragen nach dem „Warum?“ werden immer lauter.

Dass das, worum es da geht, außerhalb der Normalität liegt,
das dürfte jedem Mensch einleuchten.

Die Gründe und den psychologischen Hintergrund dafür zu
finden, bleibt natürlich vielen verschlossen, da es sich dabei
um hochkomplizierte seelische Ausformungen, Abläufe,
abnorme Fehlentwicklungen und Fehlverhaltensweisen geht,
die für jeden normal denkenden und fühlenden Menschen
unverständlich, ja unbegreiflich sind.

Es gibt Menschen, die versuchen darauf „ihre“ Antworten zu
geben, die sogar versuchen ihre Ansichten darüber anderen
weiterzugeben, - so einige Filmemacher, die das Thema an
sich interessant finden, aber den tiefgreifenden seelischen
Hintergrund selbst nicht verstehen.

Vor einigen Tagen verkündete einer von ihnen, dass er in
seinem Film, den er gerade machen will, die Geschichte
eines Mannes erzählen möchte, der sich „in eine
Silikonpuppe verliebt hat, diese abgöttisch liebt, und sein
Leben nur noch mit dieser Puppe leben will.“
Diese Aussage ist psychologisch gesehen völlig absurd, und
auch unhaltbar.

Richtige, gültige Antworten darauf zu geben, kann man nur,
wenn man in der Welt der Seele zu Hause ist.


